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OSTFRIESLAND - Vor einem
Monat starteten die ostfriesi-
schen Volleyballer in ihre
50. offizielle Punktspiel-
saison. In der ersten Punkt-
runde, die 1968 zusammen
mit Mannschaften aus dem
damaligen Bezirk Oldenburg
in einer gemeinsamen Spiel-
runde durchgeführt wurde,
machten der MTV Aurich
(Männer und Frauen), der
TuS Sandhorst, der TSV Lan-
geoog (beide mit einem Män-

nerteam)
sowie der
VfL Ocken-
hausen mit
einer Frauen-
mannschaft
mit.

In Aurich
wurde bereits
seit 1962 Vol-
leyball ge-
spielt, und
zwar in der
damaligen
Gymnastik-
Athletik-Ge-

meinschaft (GAG). „1966 gab
es Probleme mit der Füh-
rung, deshalb haben wir uns
dem MTV Aurich angeschlos-
sen“, berichtete der damalige
Auricher
Trainer
Theo-Frits
Frankemölle.
Der aus Zut-
phen (Nie-
derlande)
stammende
Frankemölle
war als Nato-
Soldat nach
Aurich ge-
kommen.
„Damals
kannte hier niemand Volley-
ball. Alle dachten, das sei ei-
ne Mädchensportart“, so
Frankemölle. Ein richtiger
Punktspielbetrieb war mit
den wenigen Mannschaften
in Ostfriesland nicht mög-
lich. „Es fehlten vernünftige
Strukturen, deshalb haben
wir uns den Oldenburgern
angeschlossen“, sagte Fran-

kemölle, der sich nicht nur
als Übungsleiter, sondern
auch als Funktionär um die
Weiterentwicklung des Vol-
leyballsportes in Ostfriesland
bemühte. Denn außer der
Trainingsarbeit mit dem MTV
baute er auch den Volleyball-
bezirk Ostfriesland auf und
war deren Vorsitzender bis
April 1975.

Als zweiter ostfriesischer
Verein gründete der
VfL Ockenhausen ab 1966 ei-
ne Volleyballabteilung. Die

treibende
Kraft „dieser
Pioniere auf
dem platten
Land“ war
Insa Heikaus.
Zusammen
mit den
Frauen des
MTV Aurich
spielte der
VfL Ocken-
hausen
1968/69 in

der Bezirksliga Oldenburg/
Ostfriesland gegen VfL Bad
Zwischenahn II, TV Delmen-
horst II und TV Donner-
schwee. Die ostfriesischen
Männer aus Aurich, Sand-
horst und Langeoog traten
gegen den VfL Bad Zwischen-
ahn, Frisia Wilhelmshaven,
TV Donnerschwee und
SC Nordenham an.

Die Olympischen Spiele in
München 1972 verhalfen der
neuen Sportart zum endgül-
tigen Durchbruch. Diese
„Boomzeit“ löste beim
TV Leer und Germania Leer
sowie bei der TG Wiesmoor
eine enorme Entwicklung
aus. Zeitweise nahmen elf Er-
wachsenenmannschaften
aus Leer an den Punktspielen
teil, insgesamt kämpften Mit-
te der 1980er Jahre bis zu
125 Mannschaften aus Ost-

friesland im Punktspielbe-
trieb.

Die Männer der TG Wies-
moor sind seit Mitte der
1970er Jahre das erfolgreichs-
te Männerteam Ostfries-
lands. 1972 war Ingo Kerkau
als Lehrer nach Wiesmoor
gekommen. Die neu gegrün-
dete Mannschaft der
TG Wiesmoor wurde auf An-
hieb Bezirkspokalsieger und
ist immer noch die ostfriesi-
sche Nummer eins im Män-

ner-Volleyball. Große Erfolge
feierten auch die Frauen des
TuS Hinte, von Blau-Weiß
Borssum und der VG Aschen-
dorf/Papenburg, die sich
dem ostfriesischen Volley-
ballbezirk angeschlossen hat-
te. Der TuS Hinte war darü-
ber hinaus im weiblichen Ju-
gendbereich überaus erfolg-
reich. Ingo Kerkau wurde
schon 1974 zum Spielwart
der ostfriesischen Volleybal-
ler gewählt. Heute ist er der
Vorsitzende des Nordwest-
deutschen Volleyballverban-
des (NWVV) der Region Ost-
friesland.

In der Serie „Zurückge-
blättert“ greift die Ost-
friesen-Zeitung jede
Woche interessante
Sportgeschichten aus
der Vergangenheit auf.
Im wöchentlichen
Wechsel wird über
Themen berichtet, die
vor 10, 20, 30, 40 oder
50 Jahren für Schlag-
zeilen gesorgt haben.

VON THEO GERKEN

OZ-SERIE Ostfriesische Teams starteten vor 50 Jahren in erste Punktrunde / Sportart erlebte 1972 Boom

Als Volleyball in der Region populär wurde

Volle Halle beim Verbandsliga-Spiel: In der Saison 1970/71 traten die Herren des MTV Aurich (links, helle Trikots) beim
VfL Bad Zwischenahn (Nummer 7 Ingo Kerkau) an. Der MTV Aurich war anfangs die einzige ostfriesische Männermann-
schaft, die höher als Bezirksliga spielte. BILDER: PRIVAT

Vor50
Jahren...

Ingo Kerkau

Das Bild zeigt das Team der TG Wiesmoor beim Deutschen
Turnfest in Frankfurt 1983 (hinten, von links): Hinrich
Behrends (aus der 2. Mannschaft), Bernd Torliene, Detlef
Heyen, Jörn Freese, Johann Fahnster und Thomas Freese
sowie (vorne, von links) Christian Klöver, Hinrich Jacobs,
Heiko Mäcken und Jürgen Böden.

BEZIRKSLIGA
OLDENBURG/OSTFRIESLAND

SAISON 1969/70

HERREN
 1. Frisia W’haven 20 59:10 38:2 
 2. SC Nordenham 20 58:10 38:2 
 3. TV Friedeburg 20 44:35 26:14
 4. MTV Wittmund 20 42:28 24:16
 5. SC Nordenham II 20 38:40 20:20
 6. TuRa Westrh‘fehn 20 39:42 20:20
 7. VfL Bad Zw‘ahn II 20 35:44 18:22
 8. TuS Sandhorst 20 27:49 10:30
 9. Delmenhorst III 20 26:52 10:30
10. TSV Langeoog 20 25:50 10:30
11. CVJM Oldenburg 20 21:54  6:34

FRAUEN
 1. MTV Aurich 8 24:4  16:0 
 2. VfL Ockenhausen 8 17:12 10:6 
 3. TV Delmenhorst III 8 18:13 10:6 
 4. VfL Bad Zw’ahn 8 10:18  4:12
 5. TV Donnerschwee 8  2:24  0:16

VOLLEYBALL

KÖLN - Die A-Juniorenfuß-
baller des BSV Kickers Em-
den nahmen am Dienstag an
einem Benefiz-Fußballtur-
nier zugunsten krebskranker
Kinder in Köln teil. Ausrich-
ter war der SV Deutz 05, ein
Kooperationsverein des 1. FC
Köln. Der Kontakt war über
Nermin Celikovic entstan-
den, der 2006 zu Regional-
liga-Zeiten bei Kickers Em-
den spielte.

Der Landesligist aus Ost-
friesland war das klassen-
niedrigste Team auf dem
Spielfeld. Unter den zehn

Mannschaft traten mit den
A-Junioren des 1. FC Köln
und Fortuna Düsseldorf auch
zwei Bundesligisten an.

Kickers Emden startete
hoch motiviert ins Turnier.
Im ersten Spiel konnten die
Emder sich mit 1:0 gegen
Deutz 05 durchsetzen. Brian
Wienekamp bediente den
pfeilschnellen Dominik
Brendjes mit einem traum-
haften Gassenpass aus dem
Mittelfeld, sodass der freiste-
hend den Ball ins Netz spit-
zelte. Selbst der Stürmer von
Deutz, ein aktueller österrei-
chischer Nationalspieler,
konnte keine Akzente setzen.

In der zweiten Begegnung
ging es dann gegen Watten-
scheid 09. Durch einen Tref-
fer in der Nachspielzeit verlor
Kickers mit 0:1. Und auch in
der dritten Begegnung muss-

te sich Kickers Emden ge-
schlagen geben. Hier gewann
der FC Hennef 05 mit 2:0.

Nach dieser Niederlage
musste das Trainergespann
Wilfrid Böhling und Gerd Su-
da die Kickeraner erst mal
wieder aufbauen. Der nächs-
te Gegner war der 1. FC Köln.
Mit einer taktisch sehr dis-
ziplinierten Mannschaftsleis-
tung ließ der BSV keine kla-
ren Torchancen zu, tauchte
sogar einige Male nach
schnellem Umschaltspiel ge-
fährlich vor dem Tor der Köl-
ner auf. Die Freude bei allen
Spielern nach dem 0:0 war
groß, zumal Böhling jeden
der 16 mitgereisten Spieler
einsetzte.

Als Gruppenvierter trat Ki-
ckers Emden im Anschluss
im Spiel um Platz sieben ge-
gen den Regionalligisten

SV Eintracht Trier an. Die
Partie wurde von beiden
Teams sehr offensiv gestaltet.
Auch hier konnte der BSV
spielerisch gut mithalten,
war sogar ebenbürtig. Beim
Abpfiff stand es 0:0, sodass
das Elfmeterschießen ent-
scheiden musste. Hier blie-
ben die Emder nervenstark.
Durch zwei gehaltene Elfer
von Joachim Groenewold si-
cherte sich Kickers den sieb-
ten Rang.

Kickers Emden: Brian
Wienekamp, Dominik Brend-
jes, Florian Grahn, Hussein
Alisadeh, Jan Teitje, Jann
Marten Swyter, Jannik Bruns,
Joachim Groenewold, Kilian
Ahlers, Lars Nierula, Mathis
Flügge, Niklas Südhoff, Peter
Brink, Phillip Janssen, Tam-
mo Dembeck, Tim Kasterlek,
Tom Frühling.

Kickers trotzte dem 1. FC Köln ein 0:0 ab
FUßBALL Emder A-Junioren nahmen an Benefizturnier teil / BSV auf Platz sieben

Zehn Mannschaften be-
teiligten sich. Der Lan-
desligist aus Ostfriesland
war das klassenniedrigste
Team.

Ein gutes Zweikampfverhalten zeigte Kickers Emden (vor-
ne verdeckt, Kilian Ahlers) gegen die A-Junioren des Bun-
desligisten 1. FC Köln. BILD: PRIVAT

BORSSUM / MAZ - Ihr zwei-
tes Saisonspiel bestreiten die
Volleyballerinnen von Blau-
Weiß Borssum erneut aus-
wärts. An diesem Sonnabend
sind sie beim Team des Nord-
westdeutschen Volleyball-
Verbandes (NWVV) zu Gast.
Das Oberligaspiel beginnt
um 15 Uhr in der Schulsport-
halle Lathen.

BWB-Coach Axel Karge
kann personell nahezu aus
dem Vollen schöpfen: Außer
Kathrin Müller, die privat
verhindert ist, sind alle Da-
men mit von der Partie. Auch
Rückkehrerin Kristina Müller,
die am vergangenen Sonn-
abend bereits beim Auftakt
beim FC 47 Leschede II dabei
war, wird mitfahren. Damit
stehen Karge zwölf Volleybal-
lerinnen zur Verfügung. „Das
hatte ich bislang noch nicht.
Ich freue mich schon sehr auf
das Spiel“, sagte der Trainer.

Axel Karge kann das
NWVV-Team allerdings über-
haupt nicht einschätzen. „Es
ist für mich eine Wunder-
tüte“, erklärt der Borssumer
Coach. „Wir werden zwei,
drei Sachen im Spiel auspro-
bieren und hoffen natürlich,
ein paar Punkte mitzuneh-
men.“

BWB-Damen
treten beim
NWVV-Team an

FUßBALL

OSTFRIESLANDKLASSE A, ST. 1
TuS Holtriem – Wiesmoor 3:3
 1. Wiesmoor 7 18:11 13
 2. Norderney 6 15:9  13
 3. Hinrichsfehn 7 19:14 13
 4. SV Wittmund 8 18:13 13
 5. Marienhafe 8 19:18 13
 6. Ockenhausen 6 15:8  12
 7. Leybucht 6 12:4  11
 8. Riepe 7 22:13 10
 9. TuS Holtriem 7 22:19 10
10. Strackholt 8 13:14 10
11. Esens II 7 12:15 10
12. Ihlow 5 12:15  9
13. SV Arle 6  9:8   7
14. TuS Großheide 5  9:10  6
15. Tannenhausen 6  8:19  6
16. Egels-Popens 7  9:23  6
17. Norden II 6  7:26  0

VOLLEYBALL

OBERLIGA FRAUEN I
1. FC Leschede II 3 9:1 9
2. Westerstede 3 8:3 7
3. Zeven 2 5:4 4
4. Leschede 1 3:2 2
5. NWVV-Team 3 3:8 2
6. FC Schüttorf 1 1:3 0
6. SG Karlshöfen 1 1:3 0
8. Bad Laer II 1 0:3 0
8. BW Borssum 1 0:3 0

BEZIRKSKLASSE FRAUEN
VG Emden II – VG Emden 0:3
1. Aschend./Pap. II 3 9:5 7
2. VG Emden 2 6:0 6
3. Eintr. Hinte 2 6:1 6
4. Veenh./Wars. 2 3:3 3
5. Burhafe 2 3:4 3
6. Norder TV 1 2:3 1
7. SV Hage 3 3:9 1
8. Leerh.-Hov. 1 1:3 0
9. VG Emden II 2 1:6 0


